
Diese jungen Leute wollten hoch hinaus. Die RP und der Hamminkelner Verkehrsverein (HVV) sorgten gemeinsam
dafür, dass sich die kleineren Besucher bei „bennen on butten“ austoben konnten. RP-FOTO: EKKEHART MALZ

KOMPAKT

SCHERMBECK
Hallenbad Schermbeck, 6.30-8 Uhr,
(13.30 - 16.30 Uhr Seniorenschwimmen),
16.30-18 Uhr

TIPPS  & TERMINE

Feuerwehr und Rettungsdienst: ☎  112
Polizei: ☎  110
Apotheken: ☎ 02362 699119, Notdienst-
ansage Dorsten.
Ärzte: Der Bereitschaftsdienst ist erreich-
bar unter ☎ 0180 5044100. Bei lebensbe-
drohlichen Zuständen sollte sofort der
Rettungsdienst verständigt werden.
Krankentransport: ☎ 0281 19222.
Zahnärzte: ☎ 01805 986700.

NOTDIENSTE

228 Jahre alt und
auf faszinierende
Art „vielsaitig“
Er ist 228 Jahre alt, zart besaitet,

außerordentlich „vielsaitig“
und Rebecca Carringtons unver-
zichtbarer Bühnenpartner: „Joe“
nennt die Musik-Kabarettistin lie-
bevoll ihr Cello aus dem 18. Jahr-
hundert, das ihr schon im Kindesal-
ter beim endlosen Tonleiter-Üben
Gesellschaft leistete. Die Mühen
von damals haben sich gelohnt:
Carrington beherrscht ihr Instru-
ment. Und das ist durchaus wört-
lich zu nehmen.

Carrington versteht es meister-
lich, ihr Publikum zu verblüffen
und zu begeistern. Ein Pauken-
schlag zum Abschluss des Sommer-
programms bei den Marienthaler
Abenden – Versprechen gehalten.
Was Rebecca Carrington mit „Joe“
und ihrem menschlichen Bühnen-
partner Colin Brown auf dem Klos-
terplatz anstellte, war unnachahm-
lich gut. Die Zuschauer lachten Trä-
nen über die Engländerin, die na-
hezu alle denkbaren Stilrichtungen
von Klassik bis Pop und Jazz bis Bol-
lywood mit schrägen Grimassen,
urkomischen Posen und großer Vir-
tuosität parodierte.

Dass sie keine zweite Madonna
ist, musste sich Carrington nach ei-
ner schrillen Tanznummer einge-
stehen. „Ich bin nicht so fit und
adoptieren kann ich auch nicht.“
Musikalisch nahm sie es mit allen
auf. Ihr Cello verwandelte sich auf
faszinierende Art von einer spani-
schen Gitarre in einen Kontrabass,
von einer texanischen Bass-Fiddle
in eine indische Sitar. Was sie aus
dem Instrument rausholte, versetz-
te alle in ungläubiges Staunen, die
geglaubt hatten, das Cello sei ein
Klassikinstrument ohne Überra-
schung. In einem Mix aus Deutsch
und Englisch schlüpfte die Musike-
rin in die Rolle der Piaf, einer Brasi-
lianerin, eines feurigen Spaniers,
einer Gin trinkenden italienischen
Opern-Diva, eines japanischen Su-
mo-Ringers und einer unterbelich-
teten Kalifornierin, die das Cello für
ein originelles Möbelstück hielt.
Spätestens nach dem über zwei-
stündigen Programm konnte jeder
verstehen, dass Colin Brown, schon
als Backgroundsänger von Robbie
Williams auf Tour, für Carrington
auf die Kleinkunstbühne zurückge-
kehrt ist. CORNELIA KRSAK

➔ MARIENTHAL

KOMPAKT

Selbsthilfe – „eine Bürgerbewegung“
VON CORNELIA KRSAK

WESEL Der Austausch mit anderen
Betroffenen kann Mut machen,
sich einer schwierigen Lebenssi-
tuation, verursacht durch Krank-
heit oder andere Schicksalsschläge,
zu stellen. Beim 7. Selbsthilfetag am
Berliner Tor nutzten 23 Selbsthilfe-
gruppen aus dem Kreis Wesel die
Möglichkeit, sich der Öffentlichkeit
zu präsentieren und boten Infor-
mation und Beratung zu unter-
schiedlichen Themen – von Alko-
holabhängigkeit und Adipositas
über Depression und Ängste bis zu
Multiple Sklerose oder Rheuma.

Wenn „Brot krank macht“, dann
ist vermutlich Zöliakie der Grund.
„Endlich wird die Krankheit heute
erkannt“, so Susannen Panz von
der Deutschen Zöliakie Gesell-
schaft (DZG). Bis dahin hätten viele
Betroffene einen langen Leidens-
weg hinter sich. Ein Gen-Defekt
führt zur Gluten-Unverträglichkeit,
was die Nährstoffaufnahme so
stark beeinträchtigt, dass es zur –
schlimmstenfalls tödlichen – Man-
gelernährung kommen kann. Glu-

ten ist ein Eiweiß, das in vielen Ge-
treidesorten vorkommt. Beim Le-
bensmittelkauf könne man sich
nicht auf die Zutatenlisten verlas-
sen. „Der kleinste Krümel reicht
aus“, erklärte Panz. Deshalb gibt es

von der DZG eine Liste mit unpro-
blematischen Lebensmitteln samt
Übersicht der Hersteller.

Die „Weiße Schleife“ ist eine
Gruppe im Deutschen Frauenbund
für alkoholfreie Kultur. „Frauen

trinken aus anderen Gründen als
Männer. Viele fühlen sich in der ge-
mischten Selbsthilfegruppe nicht
wohl“, so Angelika Schalla. Die
„Weiße Schleife“ biete eine Alterna-
tive. Leider sei die Hemmschwelle
bei vielen Abhängigen sehr groß.

Wie hilfreich Kontakt zu Mitbe-
troffenen ist, weiß auch Erika Bur-
bach von der Sklerodermie-Selbst-
hilfe Dinslaken: „Viele fallen nach
der Diagnose in ein tiefes Loch.“
Die Gruppe fange die Menschen
auf und gebe wertvolle Tipps für
den Umgang mit der unheilbaren
rheumatischen Erkrankung.

„Selbsthilfe ist eine der am
stärksten wachsenden Bürgerbe-
wegungen in Deutschland“, sagte
Hartmut Hohmann, Regionalge-
schäftsführer des Paritätischen
Wohlfahrtsverbandes Wesel bei der
Eröffnung. Seit 2003 sei die Zahl der
bei der Selbsthilfekontaktstelle We-
sel registrierten Gruppen im Kreis
von 100 auf über 360 gestiegen.

Info Selbsthilfe-Kontaktstelle Kreis We-
sel in Moers, Tel. 02841 90000
www.selbsthilfe-wesel.de

Zahlreiche Selbsthilfegruppen aus dem Kreis präsentierten sich am Samstag rund
um das Berliner Tor in Wesel. Sie boten Informationen und Kontakte. RP-FOTO: MALZ

Chefarzt spricht über
den „normalen Schlaf“
HAMMINKELN/BOCHOLT (RP) Die Selbst-
hilfegruppe Schlafapnoe Raum Bocholt
veranstaltet Mittwoch, 2. September, 19
Uhr, einen Info-Abend im Landhaus
Knuf, Heutings Weg 60, in Bocholt. Dr.
Paul- Georg Behler, Chefarzt im Schlafla-
bor des Anton-Hospitals Goch, spricht
über „Der normale Schlaf “. Die Gruppe
trifft sich jeden ersten Mittwoch im Mo-
nat im Kneippverein Bocholt, Im Königs-
esch 39 ( Aasee), 19 Uhr. Sie arbeitet auch
mit den Schlaflabor Emmerich zusam-
men, zu dem auch das Labor des Marien-
Hospitals Wesel gehört.

„Wasser ist Leben“ ist
Thema beim Frauentreffen
SCHERMBECK (hs) „Wasser ist Leben“
heißt es am Mittwoch, 2. September,
beim Ökumenischen Frauentreffen.
Frauen der Kirchengemeinde St. Ludge-
rus und der Ev. Kirchengemeinden
Schermbeck und Gahlen sprechen über
die Bedeutung des Wassers früher und
heute. Die Veranstaltung startet 14.30
Uhr im Jugendheim Kempkesstege.

Bennen on butten – ein Klassiker
Zum ersten Mal richtete der neue Vorstand der Hamminkelner Werbegemeinschaft (HWG) das alljährliche Stadtfest aus.

Im Ortskern präsentierten sich Geschäfte und Vereine mit einem bunten Programm zahlreichen einheimischen wie auswärtigen Gästen.

VON INES KLEPKA

HAMMINKELN Auf ein bewährtes
Konzept setzte gestern die Ham-
minkelner Werbegemeinschaft
(HWG): Bei der 13. Ausgabe des ver-
kaufsoffenen Sonntags „bennen on
butten“ gab’s im Ortskern wieder
ein buntes Programm für Groß und
Klein. Die Veranstalter knüpften an
die bewährte Regie an. „Wir, der
neue Vorstand, sind ja erst Ende
März gewählt worden“, erklärte Sa-
scha Heß, Nachfolger von Manfred
Müser als Vorsitzender der HWG.
„Da hatten wir wenig Möglichkei-
ten, das alte Konzept zu ändern.“

Als familienfreundlich und ser-
viceorientiert präsentierte er das
Dorffest: „Trotz des schweren Starts
im Einzelhandel zu Beginn des Jah-
res haben die Geschäftsleute wie-
der einiges auf die Beine gestellt,
um allen ein attraktives Programm
zu bieten.“

Bummeln: drinnen und draußen
Der Duft von krossem Grillgut

und leckeren Waffeln lockte die Be-
sucher herbei. Sie schlenderten ge-
mütlich durch die Straßen, nutzten
die Gelegenheit zu Schaufenster-
bummel und ab 13 Uhr auch zum
Einkaufen. Der dörfliche Charme
sei ein Standortfaktor, so Heß: „Wir
haben viele Fachhändler, die nicht
teurer als die großen Warenhäuser
sind, aber mehr Service bieten.“

Reisebüro und Optiker, Schuhge-
schäft und Boutique hatten ihre Tü-
ren geöffnet. Auch mit von der Par-
tie: die Galerie Grafic & Arts am
Molkereiplatz. Am Nachmittag hat-
ten die Gäste hier die Gelegenheit
zum Gespräch mit Marianne Tön-

nissen und Hein Driessen. Beide
Künstler stellen hier zurzeit Werke
aus. „Bennen on butten ist eine
gute Möglichkeit, unsere Galerie in
ihrer ganzen Vielfalt zu präsentie-

ren“, sagte Cornelia Bültjes. Otto
Frohnapfel ergänzte: „Im letzten
Jahr kamen Kunden aus Dingden
und Bocholt hierher, die den Weg
sonst nicht unbedingt in unsere

Räume gefunden hätten.“ Nils van
Nüß aus Emmerich dagegen stand
der Sinn nicht so sehr nach Kunst:
Nachdem der Siebenjährige sich
bereits am Morgen beim Citylauf

verausgabt hatte, tollte er nun ver-
gnügt auf dem Trampolin herum,
das die RP zusammen mit dem HVV
aufgestellt hatte. Von Müdigkeit
war da keine Spur: „Mama und
Papa feuern die City-Läufer an. So
lange kann ich hier mit meinen
Freunden spielen. Wenn ich nach-
her noch ein Eis kriege, ist alles per-
fekt.“

Feste Tradition
Rosi und Egon Gasior befanden

sich derweil auf der Suche nach ei-
nem Würstchenstand: „Die Küche
bleibt bei uns heute kalt. Aber bis
jetzt haben wir noch nichts gefun-
den. Aber wir sind ja noch nicht
ganz rum“, so Rosi Gasior. Für die
Hamminkelner ist „bennen on but-
ten“ fester Bestandteil im Jahres-
lauf: „Das gehört einfach dazu.“ Al-
lerdings sei wohl schon mal mehr
losgewesen. „Aber vielleicht kom-
men die alle erst später.“

INFO

Zufrieden zeigte sich Sascha Heß
mit der Resonanz auf „Bennen on
Butten 2009“: „Es war nicht ganz
so voll wie in den letzten Jahren,
aber die Straßen waren ständig
gut gefüllt.“ Er sah noch Bedarf an
mehr Aktionen der Geschäftsleu-
te, um das Publikum anzulocken.
„Es wird überlegt, das Stadtfest
demnächst nur noch alle zwei
Jahre durchzuführen. Dann erhof-
fen wir uns von unseren Mitglie-
dern die Bereitschaft, noch mehr
zu organisieren.“

Das Fazit
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Holzfällerscheiben
kerniges Schulterfleisch mit kleinem

Knochenanteil, versch. gewürzt

oder mariniert
100 g -.39

Schweineleber
schmackhaft undvitaminreich

1 kg-.99
FrischeHähnchenunterschenkel 

HKL A, natur oder gewürzt 
mit dem original REWE 
Grillhähnchen-Gewürzsalz

1 kg2.79

Jeden Tag ein bisschen besser.
Obst/Gemüse Angebote gültig ab Montag 31.08.2009         KW 36

Nur Montag!
Unser Super-Tagesangebot am 31. Aug.

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen.
Bitte haben Sie Verständnis, falls dieser Artikel vorzeitig ausverkauft sein sollte.

Schweine-Rouladenaus der zarten Oberschale, 
stets frisch küchenfertig 
geschnitten 4.491 kg

+ 10% extra
1 kg Packung

BOTTERBLOOM

Big Sandwich-Eis
Fürst-Pückler-Schnitte, 

Literpreis 1,00 

6 x 150 ml =
900 ml Pckg.

(entspricht  -,15 pro Stück)

*

* Danke! Mit Ihrer Spende
an den WWF helfen Sie, die
Lebensräume bedrohter Tier- und
Pflanzenarten zu schützen.

Konto 2000,
Bank f. Sozialwirtschaft,

BLZ 550 205 00

WWF Deutschland
Rebstöcker Str. 55
60326 Frankfurt
Infos zur WWF-Arbeit:
www.wwf.de oder
0 69 / 7 91 44 - 142

Rheinische Post 31.08.2009




